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Einführung
Die Fehlsichtigkeit ist eine weitver-
breitete Augenbeschwerde. Eine 
Möglichkeit die Fehlsichtigkeit zu 
korrigieren ist das Laserverfahren 
LASIK (Laser assistierte in-situ-
Keratomileusis), nach welchem 
man meistens weder Kontaktlin-
sen noch eine Brille braucht. Das 
Prinzip dieses Verfahrens ist, die 
Form und somit die Brechkraft der 
Hornhaut zu ändern.
Die Firma Ziemer Ophthalmic Sys-
tems AG in Port stellt verschiede-
ne ophthalmologische Geräte her. 
Mit diesen Geräten werden LA-
SIK-Operationen durchgeführt. Im 
Rahmen einer grösseren Zusam-
menarbeit mit der Firma Ziemer 
wird im OptoLab an der Berner 
Fachhochschule ein OCT-System 

(Optical Coherence Tomography) 
entwickelt.
In einem Schnittprofil (B-Scan) 
sind die Kornea und der sich dar-
in befindende Laserschnitt er-
sichtlich. Um das Rauschen in ei-
nem B-Scan zu reduzieren, 
können verschiedene Bildbear-
beitungsmethoden angewendet 
werden. Ein B-Scan oder ein Bild 
besteht aus einer Matrix von Grau-
werten. Die Anwendung von Bild-
bearbeitungsmethoden ändern 
diese Grauwerte. Durch eine opti-
male Bearbeitung des Bildes wird 
der Laserschnitt besser sichtbar.

Vorgehen
In dieser Arbeit wird ein SD-OCT 
(Spectral Domain-OCT) System 
mit einer zentralen Wellenlänge 

von 1060 nm im OptoLab der 
 Berner Fachhochschule in Biel 
verwendet, um den B-Scan der 
Schweineaugen aufzunehmen. 
Der Laserschnitt in der Kornea 
des Schweineauges wurde bei der 
Firma Ziemer Ophthalmic Systems 
AG in Port durchgeführt.

Resultat
Mit der grafischen Benutzerober-
fläche lassen sich viele Bildbear-
beitungsmethoden ausführen. Sie 
ermöglicht verschiedene Metho-
den zur Reduktion von Rauschen 
und zur Kontrast- und Helligkeits-
änderung auf einen B-Scan anzu-
wenden. Zudem können gewisse 
Artefakte, wie unerwünschte 
sichtbare helle Linien, mit einem 
selbst entwickelten Algorithmus 
entfernt werden. Der B-Scan kann 
auch in ein binäres Bild umgewan-
delt werden. Auf diesem binären 
Bild lassen sich die verschiedenen 
morphologischen Operationen an-
wenden. Mit der Kantendetekti-
onsfunktion und den gegebenen 
Angaben, wie Brechindex, Ein-
strahlwinkel und Pixel zu Pixel-
Abstand, kann die geometrische 
Tiefe des Laserschnittes berech-
net werden.
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Fehlsichtigkeit kann heutzutage mit Laserchirurgie behandelt werden. Die optische Kohärenztomographie 

ist ein nicht-invasives und hochauflösendes Bildgebungsverfahren, das in der Augenheilkunde eingesetzt 

wird. Dieses ermöglicht ein Schnittprofil des Auges zu erstellen. Das Ziel dieser Arbeit ist es, eine grafische 

Benutzeroberfläche im Programm Labview zu erstellen. Mit diesem Programm kann ein Schnittprofil bear-

beitet und die Tiefe des Laserschnitts in der Kornea gemessen werden.
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Die grafische Benutzeroberfläche, mit der man ein Schnittbild des Auges bearbei-
tet und die Tiefe (in mikrometer) des Laserschnittes in der Hornhaut misst.


